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(54) LAUTSPRECHERSYSTEM

(67)  Die Erfindung betrifft ein Lautsprechersystem
miteiner Membran, wobeidie Membran(1) aus einerebe-
nen Platte aus einem hartgeschdumtem Kunststoff, vor-
zugsweise aus einer etwa 3 mm starken ebenen Platte
aus hartgeschdumtem PVC besteht und das Gehause
aus extrudiertem Polypropylen aufgebaut ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lautsprechersystem.
[0002] Lautsprechersysteme oder nach einer weiteren
Ublichen Bezeichnung Schallwandler werden zur Um-
wandlung elektrischer Energie in Schallwellen einge-
setzt. Dazu werden meist Membranen in mechanische
Schwingungen versetzt.

[0003] Verwendet werden Lautsprecher unter ande-
rem in Lautsprecherboxen, Radios, Fernsehgeraten,
Funkempfangern, Handsprechfunkgeraten, Messemp-
fangern, Mobiltelefonen und MP3-Player.

[0004] Vorallembeimobilen Geraten, die auchim Frei-
en eingesetzt werden, ist eine robuste Ausfiihrungsform
erforderlich, die gegeniiber Umwelteinfliissen wie insbe-
sondere Feuchtigkeit widerstandsfahig ist.

[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, die
Einsatzmdglichkeiten von Lautsprechersystemen vor al-
lem bei mobilen Geraten zu erweitern.

[0006] Diese Aufgabe wird erfindungsgemaf geldst
mit einem Lautsprechersystem gemaR Anspruch 1.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen ergeben sich aus
den Unteranspriichen.

[0008] Die Erfindung wird anhand von in den Figuren
dargestellten Ausfiihrungsbeispielen naher erlautert. Es
zeigen beispielhaft:

Fig. 1 ein erfindungsgemales Lautsprechersystem
in drei unterschiedlichen Ansichten, von oben, seit-
lich und von unten.

Fig. 2 einen Querschnitt durch ein erfindungsgema-
Res Lautsprechersystem.

[0009] Wie aus Fig. 1 ersichtlich weist ein beispielhaf-
tes Lautsprechersystem eine ovale Grundform auf. Die
Oberseite wird im Wesentlichen von der Membran 1 ge-
bildet, die aus einer etwa 3 mm starken ebenen Platte
aus hartgeschaumtem PVC (FOREX) besteht.

[0010] Durch die ebene Ausfiihrung der Membran
kann sich bei Einsatz des Lautsprechersystems in Was-
ser keine stehende Wassersaule auf dieser bilden und
der Klang wird durch Wasser nicht negativ beintrachtig.
[0011] Der Einsatz von hartgeschdumtem PVC
(FOREX), oder Materialien mit ahnlichen Eigenschaften,
beispielsweise auf Basis von thermoplastischem Polyu-
rethan oder extrudiertem Polypropylen ermdglicht eine
extrem harte und leichte Bauweise der Membran, womit
muss diese nicht mehr zusétzlich durch einen Grill oder
eine andere Abdeckung geschiitzt werden muss.
[0012] Dies ermdglicht es, dass die Membran auch
durch Design, Druck, Bilder Logos und Motive veredelt
wird und somit zur wesentlichen Gestaltung des dul3er-
lichen Designs herangezogen werden kann.

[0013] Durch frei schwebend montierte Treiber hinter
der Membran 1 wird es erméglicht, dass der Benutzer
mit der Membran in Beriihrung kommt und somit den
Schalldruck auch spiren kann und Musik somit spuirbar
und nicht nur hérbar wird.
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[0014] Mittels Gummisicke 2 ist die Membran 1 mit
dem Gehduse 3 verbunden. Dieses ist in vorteilhafter
Weise aus extrudiertem Polypropylen hergestellt, wo-
durch es hohe Festigkeit bei geringem Gewicht aufweist.
Die Elastizitat des Materials ermdglicht es, Bedienele-
mente in Form von Drucktastern 4,5 in das Gehéause 3
zu integrieren, wie sie bei dem Ausfiihrungsbeispiel auf
der Unterseite des Lautsprechersystemes vorgesehen
sind.

[0015] Auch die Membran 1 wird durch an der Ge-
rateinnenseite eingelassene Drucktasten und Magnet-
schalter zur Bedienflache.

[0016] Sie kann weiterhin als Projektionsflache fir Vi-
deos verwendet werden.

[0017] Eine besonders vorteilhafte Ausgestaltung des
erfindungsgeméafen Lautsprechersystems erhalt man
dann, wenn durch in der Membran integrierte Magnet-
schalter ein Kopplungsvorgang mit weiteren Lautspre-
chersystemen ausgeldst werden kann.

Diese Kopplung kann beispielsweise mittels Bluetooth
oder Wifi erfolgen und mehrere Lautsprechersysteme
kénnen dann synchron dieselbe Musik abspielen.
[0018] Diese "Pick my Tune" Funktionaliat kann bei-
spielsweise dadurch ausgeldst werden, dass zwei Laut-
sprechersysteme an ihrer Membranseite aneinander ge-
fugt werden.

[0019] Esistdabeikein Driicken von zusatzlichen Tas-
ten erforderlich, eine kurze Berlihrung zwischen den
Membranen (Ubereinander Legen) ist ausreichend um
die Magnetschalter auszulsen. Es reicht auch ein kurz-
fristiges Ubereinander Positionieren, d.h. es bleibt ein
Luftspalt zwischen den Membranen und eine physische
Berlhrung ist nicht notwendig um die Magnetschalter zu
aktivieren.

[0020] Durch die Herstellung des Gehauses 3 aus ex-
trudiertem Polypropylen ist eine hohe Flexibilitét bei der
Formgestaltung des Gehauses gegeben. Durch das ge-
ringe Gewicht des Materials kann das Gehause 3 auch
als Schwimmkorper dienen. Seine Elastizitat bewirkt,
dass der durch die Membran 1 erzeugte innere Schall-
druck tber das Gehause 3 wiedergegeben wird und beim
Einsatz auf einer Wasseroberfliche das Gehause
Schallwellen auf das Wasser Ubertragt.

[0021] Wenn das Gehause 3 an andere Hohlk&rper
wie leere Schachteln oder Plastikbehéaltnisse durch Be-
rihrung angekoppelt wird, wird Schall auf diese lbertra-
gen und dadurch eine bessere Wiedergabe von tiefen
Frequenzen bewirkt.

[0022] Wenn das Lautsprechersystem am Kérper, im
Nacken oder auf den Bauch des menschlichen Korpers
platziert wird, kann die abgespielte Musik spirbar ge-
macht werden, womit beispielsweise Entspannungs-
techniken und Therapien unterstitzt werden kénnen.
[0023] Fig.2zeigteinen Querschnittdurch ein beispiel-
haftes Lautsprechersystem mitMembran 1, Gummisicke
2, Gehause 3 und einem Rahmen fir die Ansteuerelekt-
ronik fir den Lautsprecher die insbesondere einen Ak-
kumulator samt Ladeschnittstelle, sowie Signalprozes-
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soreinheit, Akustikwandler und Kommunikationseinhei-
ten auf Basis von Bluetooth und WiFi mit einer Signal-
quelle aber auch mit anderen Lautsprechersystemen
umfasst.

[0024] Die Kombination der erfindungsgemaRen
Membran 1 aus einer ebenen Platte aus einem hartge-
schaumtem Kunststoff miteinem Gehause aus extrudier-
tem Polypropylen erméglicht besonders robuste, vielsei-
tig einsetzbare Lautsprechersysteme mit au-Rerge-
wohnlichen Klangeigenschaften.

[0025] Durch die erfindungsgemafle Ausgestaltung
mit Bedienelementen wird weiterhin auf einfache Weise
die Kopplung mehrerer Lautsprechersysteme ermdég-
licht.

[0026] Zusatzlich zu den Bedienelementen kénnen
auch Anzeigeelemente wie LEDs in die Membran 1 oder
das Gehause 3 integriert werden.

[0027] Die Ladeschnittstelle 7 kann drahtlos ausge-
fuhrt werden. Durch die Mdglichkeit des induktiven La-
dens wird eine einfache Handhabe des Ladevorgangs
moglich.

Bezugszeichenliste
[0028]

1 Membran

2 Gummisicke

3 Gehause

4 Drucktaste Plus
5 Drucktaste Minus
6 Klebeband

7 Ladeschnittstelle

Patentanspriiche

1. Lautsprechersystem mit einer Membran, dadurch
gekennzeichnet, dass die Membran(1) aus einer
ebenen Platte aus einem hartgeschdumtem Kunst-
stoff besteht.

2. Lautsprechersystem nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Membran(1) aus einer etwa
3 mm starken ebenen Platte aus hartgeschaumtem
PVC besteht.

3. Lautsprechersystem nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass in die Membran(1)
Bedienelemente integriert sind.

4. Lautsprechersystem nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass durch in der Membran (1) inte-
grierte Magnetschalter ein Kopplungsvorgang mit
weiteren Lautsprechersystemen ausgeldst werden
kann.

5. Lautsprechersystem nach einem der Anspriiche 1
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bis 4, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehau-
se(3) aus extrudiertem Polypropylen aufgebaut ist.

Lautsprechersystem nach einem der Anspriche 1
bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass in das Ge-
hause (3) Drucktasten (4,5)integriert sind.
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1 Die vorliegende Anmeldung bezieht sich auf ein
Lautsprechersystem mit einer Membran, die aus einer ebenen Platte aus
einem hartgeschaumtem Kunststoff besteht.

2 Der abhéngige Anspruch 3 definiert, dass in die Membran
Bedienelemente integriert sind. In der Beschreibung ist hierzu lediglich
ausgefiihrt (siehe Seite 3, Zeilen 4 bis 5): "Auch die Membran 1 wird
durch an der Gerdteinnenseite eingelassene Drucktasten und Magnetschalter
zur Bedienflache." Es wird festgestellt, dass es nicht fachiiblich ist,
Bedienelemente in Lautsprechermembranen zu integrieren. Die genannte
Offenbarung versetzt einen Fachmann nicht die Lage, die Erfindung gemaRB
Anspruch 3 auszufiihren. Eine sinnvolle Recherche des Anspruchs 3
erscheint daher unmdglich.

3 Der abhéngige Anspruch 4 definiert, dass durch in der Membran
(1) integrierte Magnetschalter ein Kopplungsvorgang mit weiteren
Lautsprechersystemen ausgeldst werden kann. In der Beschreibung ist
hierzu lediglich ausgefiihrt (siehe Seite 3, Zeilen 10 bis 20): "Eine
besonders vorteilhafte Ausgestaltung des erfindungsgemaBen
Lautsprechersystems erhdlt man dann, wenn durch in der Membran
integrierte Magnetschalter ein Kopplungsvorgang mit weiteren
Lautsprechersystemen ausgelost werden kann. Diese Kopplung kann
beispielsweise mittels Bluetooth oder Wifi erfolgen und mehrere
Lautsprechersysteme konnen dann synchron dieselbe Musik abspielen.
Diese"Pick my Tune" Funktionalidt kann beispielsweise dadurch ausgelost
werden, dass zwei Lautsprechersysteme an ihrer Membranseite aneinander
gefiigt werden." Es wird festgestellt, dass zwar die Kopplung mehrerer
Mobiltelephone via "Handshake" bekannt ist. Es ist jedoch nicht
fachiiblich, eine analoge Kopplung von Lautsprechersystemen durch in
Lautsprechermembranen integrierte Magnetschalter zu initiieren. Die
genannten Offenbarung versetzt einen Fachmann nicht die Lage, die
Erfindung gemdB Anspruch 4 auszufiihren. Eine sinnvolle Recherche des
Anspruchs 4 erscheint daher unméglich.




10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 477 963 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 00 0468

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

19-03-2019
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
EP 2736269 Al 28-05-2014 CN 103718567 A 09-04-2014
EP 2736269 Al 28-05-2014
HK 1198350 Al 02-04-2015
JP 5978210 B2 24-08-2016
JP 6329572 B2 23-05-2018
JP 2016054571 A 14-04-2016
JP W02013011699 Al 23-02-2015
KR 20140041518 A 04-04-2014
US 2013228392 Al 05-09-2013
WO 2013011699 Al 24-01-2013
EP 0847667 Bl 03-03-1999 AT 177282 T 15-03-1999
AU 704227 B2 15-04-1999
BR 9610426 A 21-12-1999
CA 2230234 Al 13-03-1997
CN 1195456 A 07-10-1998
CzZ 9800583 A3 15-07-1998
DE 69601648 D1 08-04-1999
DE 69601648 T2 16-09-1999
DK 0847667 T3 04-10-1999
EA 199800264 Al 29-10-1998
EP 0847667 Al 17-06-1998
ES 2131410 T3 16-07-1999
HK 1008645 Al 24-03-2000
HU 9904010 A2 28-04-2000
IL 123438 A 11-01-2001
JP H11512260 A 19-10-1999
NZ 316563 A 27-05-1998
PL 325244 Al 06-07-1998
RO 119042 B1 27-02-2004
SK 26498 A3 09-09-1998
TR 199800368 T1 21-05-1998
WO 9709848 Al 13-03-1997
US 2015027805 Al 29-01-2015 TW 201505449 A 01-02-2015
US 2015027805 Al 29-01-2015
US 2015222985 Al 06-08-2015  KEINE

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82




	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

